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Anlage zum Versicherungsschein
D. Versicherungsbedingungen
- Seite 1 von 1 -

BB-BW: Besondere Bedingungen
für die Erhöhung der Prämie und
Leistungen bei Berufsunfähigkeit
(Österreich)

(LV_BB_BW_A.0801)

Sehr geehrter Kunde,

in den Versicherungsbedingungen sprechen
wir mit unserer persönlichen Anrede ("Sie")
grundsätzlich den Versicherungsnehmer als
denjenigen an, der die Versicherung bean-
tragt hat und somit unser unmittelbarer Ver-
tragspartner ist.

Im Bedingungstext verwenden wir die Be-
zeichnung AVB. Damit sind die Allgemeinen
Versicherungsbedingungen der zugehörigen
Hauptversicherung gemeint.

Diese Besonderen Bedingungen ändern bzw.
ergänzen die AVB.

Gliederung

§ 1 Wann und in welchem Umfang erfolgen
Anpassungen während der Dauer der Berufs-
unfähigkeit?
§ 2 Wonach errechnen sich die erhöhten Ver-
sicherungsleistungen?
§ 3 Welche sonstigen Bestimmungen gelten
für die Erhöhung der Versicherungsleistun-
gen?

§ 1 Wann und in welchem Umfang erfol-
gen Anpassungen während der Dauer der
Berufsunfähigkeit?

(1) Sofern die Prämienzahlung nicht nach
Paragraph "Wann können Sie Ihre Versiche-
rung prämienfrei stellen?" im Abschnitt
"Prämienzahlung" der AVB eingestellt wor-
den ist, werden nach Eintritt von Berufsunfä-
higkeit - sofern Ansprüche aus der Berufsun-
fähigkeits-Versicherung anerkannt oder fest-
gestellt sind - zu Lebzeiten der versicherten
Person Prämie und Versicherungsleistungen
nach den nachfolgenden Bestimmungen er-
höht.

(2) Prämie und Versicherungsleistungen er-
höhen sich alljährlich jeweils zu Beginn ei-
nes neuen Versicherungsjahres, jedoch nicht
vor Ablauf einer vereinbarten Karenzzeit.

Die Erhöhungen von Prämie und Versiche-
rungsleistungen erfolgen zum Erhöhungster-
min auf Basis einer vertraglich vereinbarten
prozentualen Steigerung der Bezugsgröße.
Die mit Ihnen vereinbarte Steigerung sowie
die Bezugsgröße nennen wir Ihnen im Versi-
cherungsschein. Vor Vertragsabschluss fin-
den Sie die Steigerung sowie die Bezugsgrö-
ße in Ihrem Versorgungskonzept.

Erhöht werden alle Versicherungsleistungen
mit Ausnahme einer mitversicherten Berufs-
unfähigkeitsrente.

Sie erhalten rechtzeitig vor dem Erhöhungs-
termin eine Mitteilung über die Erhöhung.
Der Versicherungsschutz aus der jeweiligen
Erhöhung beginnt am Erhöhungstermin. Die
Zahlung der Prämie für diese Erhöhungen
der Versicherungsleistungen entfällt solange,
wie Sie auf Grund eingetretener Berufsunfä-
higkeit von der Verpflichtung zur Prämien-
zahlung befreit sind.

§ 2 Wonach errechnen sich die erhöhten
Versicherungsleistungen?

Die Erhöhung der Versicherungsleistungen
errechnet sich nach dem am Erhöhungster-
min erreichten rechnungsmäßigen Alter der
versicherten Person(en), der restlichen Prämi-
enzahlungsdauer, einem eventuell vereinbar-
ten Prämienzuschlag und den jeweils gülti-
gen Annahmen über Kapitalerträge, Risiko-
verlauf und Kosten (Kalkulationsgrundlagen)
für Erhöhungsleistungen. Hierdurch können
sich die Bezeichnung des Tarifs, der Gewinn-
zuteilungsform sowie die entsprechenden
Eingruppierungsmerkmale (z. B. die Tarifge-
neration) gegenüber der Anfangsversiche-
rung ändern. Die Versicherungsleistungen er-
höhen sich nicht im gleichen Verhältnis wie
die Prämie.

§ 3 Welche sonstigen Bestimmungen gel-
ten für die Erhöhung der Versicherungs-
leistungen?

(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, gel-
ten alle im Rahmen des Versicherungsvertra-
ges getroffenen Vereinbarungen, insbesonde-
re die Versicherungsbedingungen sowie die
Bezugsrechtsverfügung, auch für die Erhö-
hung der Versicherungsleistungen.

Dies gilt entsprechend auch für die Vertei-
lung der bei der Prämienkalkulation in An-
satz gebrachten Abschluss- und Vertriebskos-
ten (Paragraph "Welche Kosten sind bei der
Kalkulation Ihrer Versicherung berücksich-
tigt?" im Abschnitt "Prämienzahlung" der
AVB), wobei diese längstens über die für die
jeweilige Erhöhung maßgebliche restliche
Prämienzahlungsdauer erfolgt.

(2) Die Erhöhung der Versicherungsleistun-
gen aus dem Versicherungsvertrag setzt die
Fristen für die Verletzung der vorvertragli-
chen Anzeigepflicht (Paragraph "Was bedeu-
tet die vorvertragliche Anzeigepflicht?" im
Abschnitt "Leistungsbeschreibung" der
AVB) und der Selbsttötung (Paragraph "In
welchen Fällen ist der Versicherungsschutz
ausgeschlossen?" im Abschnitt "Leistungs-
beschreibung" der AVB) und die vereinbar-
ten Wartezeiten - sofern diese vorkommen
(Paragraph "Was ist bei Tod vor Rentenbe-
ginn versichert?" im Abschnitt "Leistungsbe-
schreibung" der AVB) - nicht erneut in Lauf.


